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Hinführung zur ersten Lesung | Jes 2,1–5 
Menschen sehnen sich nach Frieden 
und doch bestimmt immer wieder  
Streit und Krieg den Alltag vieler. 
Der Prophet Jesaja beginnt mit seiner Vision 
von der Wallfahrt der Völker  
und dem Frieden unter den Menschen, 
wenn aus Schwertern Pflugscharen werden, 
wird klar, dass das Gegeneinander 
dem Miteinander gewichen ist. 
Hinführung zur zweiten Lesung | Röm 13,11–14a 
Wir wissen ja meist, was richtig ist 
und brauchen doch immer wieder einen Weckruf. 
Paulus ruft uns dazu auf, 
dass wir das Heil Gottes unmittelbar erwarten 
und nicht auf irgendwann verschieben, 
dass wir als Christen das Licht Gottes 
in den grauen und düstern Alltag der Welt tragen. 
Lesehinweis 
Amoz: Betonung auf dem o, z wie s sprechen 
 Amoz ist die Kurzform von Amazja: „Der HERR ist stark“  
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Meditation  

Advent – Zeit des Wartens. 
Warten auf die kommenden Tage,  
vor allem auf Weihnachten. 
Ungeduldiges warten und nicht selten 
schon ein Vorwegnehmen, 
weil wir nicht warten wollen oder können. 

Advent – Zeit der Erwartung. 
Erwarten und sich vorbereiten, 
beginnen sich zu verändern, 
neu ausrichten an Gott, 
meinen Weg mit Gott  
und auf ihn hin suchen. 

Advent – Warten und Erwarten. 
Die Zeit als Geschenk wahrnehmen, 
diese Tage nutzen 
um sich vorzubereiten 
um selbst ganz bereit zu werden 
Gott zu empfangen 
in meinem Leben 
in meinem Herzen. 

 Reinhard Röhrner 
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Meditation | Alternative 

Bereit sein und wachsam sein 
zwei Worte für diese Zeit, 
die uns heute Jesus  
im Evangelium nahe legt. 

Bereit sein ist mehr 
als äußerer Schmuck, 
der Duft nach Plätzchen und Lebkuchen 
Glühwein und Punsch. 

Bereit sein beginnt in mir, 
mir nicht die Hetze dieser Tage  
zu eigen zu machen, 
sondern offen sein für die Begegnung. 

Wachsam sein ist mehr 
als vom Schlaf aufstehen, 
es meint meine Aufmerksamkeit 
für die äußeren und inneren Dinge. 

Bereit und wachsam sein 
führt mich in die Tiefe meines Lebens 
und lässt mich bewusst wahrnehmen, 
was unter der Oberfläche ruht. 

Bereit und wachsam sein 
heißt offen sein für Gott, die Welt und mich, 
bedeutet mit den Augen der Liebe 
Gott zu erwarten. 
 Reinhard Röhrner 

 


